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 darin , dass Goethe den Stoff zu seinem Gedichte aus 0 . Dappers Asia(Dürnberg1681)entlehnthat.DieDapperscheDarstellunggeht—mittelbar—zurückaufeinealteindischeLegende,derenwahrscheinlichältesteGestaltimMahäbhäratavorliegt.BenfeyteiltdieMahäbhäratalegendeindeutscherUbersetzungmit1)undbemerkt,dasssichmehroderminderausgeführteDarstellungenderLegendeauchinanderensanskritischenWerken,besondersindensogen.Puranas,vorfinden.DieDarstellungimKälikäpuränaweichtvonderimMahäbhäratafastgarnichtab;dieFassungderLegendeimBhägavatapuränawird,dasieineinemPunktemitderDapperschenundGoethischenFassungübereinstimmt,indeutschersetzunggegeben.BenfeywendetsichjetztzuderDarstellungderLegende,wiesiesichbeiDapperfindet,undteiltsieimvollenWortlautmit.2)AuseinerVergleichungdieserDarstellungmitGoetheswunderbarerSchöpfungergiebtsich,dasszwischenbeideneinebreiteKluftliegt.IneinemsehrwesentlichenPunkteschliesstsichGoetheengandiealteindischeLegendean.AufdenerstenAnblickkönntemandaherglauben,dasseineanderetreuereQuelle,alsdieDapperscheDarstellungderLegende,dieGrundlagedesGoethischenGedichtesbildenmüsse.AlleinBenfeyhatdieSchriftenüberIndien,vondenensichannehmeulässt,dassGoethesiegelesen,vergebensdurchforscht.EskannkeinemZweifelunterliegen,dassGoethendieLegendenurdurchDappersAsiabekanntgewordenist.DafürsprichtauchderUmstand,dassGoetheselbstinWahrheitundDichtungbemerkt,erhabedieIndischenFabelnausDappersReisenzuerstkeimengelerntundgleichfallsmitgrosserLustinseinenvorrathineingezogen.DieAbweichungenderGoethischenLegendevonderDapperschenFassungerklärensichausGoetheswunderbarerrischerGestaltungsfähigkeit.MiteinerAusnahme.AmauffallendstenistbeiGoethedieYertauschungderKöpfe,diesichwederbeiDappernochinderaltenindischenLegendefindet,währendsiedochebenfallsindischen

 1 ) Früher schon mitgeteilt von Wilson in seiner englischen Übersetzung des \isnu -puräna,London1840,S.401f.=Wilson,WorksIX(18G8),19fl.

 2 ) Ganz dieselbe Darstellung bei Philipp Baldaeus , Wahrhaftige AusführlicheBeschreibungderBerühmtenOst-IndischenKüstenMalabarundCoromandel,alsauchderInselZeylon,Amsterdam1672,S.491ff.BeideDarstellungenstimmenmeistfastwörtlichüber'ein;derHauptunterschiedzwischenDapperundBaldaeusbestehtdarin,dassletztererVistnum(d.h.Yisnu)stattMahadeugehraucht.SobeginntdieErzählungbeiBaldaeus:'Seine(desPrassaram)MutterRenecahattedurchihreGottesfürchtigkeitvonVistnumeinTuchüberkommen,welchesWasserhielt,sodassesnichtdurchliefodertropfte,inwelchTuchsietäglichausdemFlussGangesWasserhöhlte.'Wohereskommt,dassDapperundBaldaeussogenauübereinstimmen,habeichhiernichtzuuntersuchen.ÜberBaldaeusvgl.Rhode,ÜberreligiöseBildung,MythologieundPhilosophiederHindus(Leipzig1827),I,150.BenfeyscheintdashochinteressanteWerkdesHolländersBaldaeusgarnichtgekanntzuhahen,sonstwürdeernichtsagen,dassdiefalscheSchreibweise'Altar'fürAvatara,derensichGoetheinWahrheitundDichtungbedient,nurbeiDappervorkomme(Or.u.Occ.I,728).BaldaeusgebrauchtdieForm'Altar'beständig.


